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22.01.2024, 19.00 Uhr, Lessing-Museum/Röhrmeisterhaus
Geburtstagsfeier für Gotthold Ephraim Lessing – Vortrag
Dr. Hannes Kerber (München): Nathan am Broadway. Erwin Piscators Inszenierung 
von Nathan der Weise im New York der 1940er Jahre
Auf dem Höhepunkt des Zweiten Weltkriegs inszenierte der von den Nazis ins Exil gezwun-
gene Regisseur Erwin Piscator mit großem Erfolg „Nathan der Weise“ im legendären New 
Yorkers Belasco Theater. Die Broadway-Fassung von Lessings Klassiker zielte darauf ab, den 
sich auch in den USA ausbreitenden Faschismus zu bekämpfen: „Stop Hoodlumism, Intole-
rance, Hitlerism – see Nathan the Wise“, hieß es entsprechend auf den Werbeplakaten. Der 
Vortrag kontrastiert Piscators politische Botschaft von 1942 mit jener praktischen Zielsetzung, 
die Lessing 1779 seinem Stück einschrieb. 
Dr. Johannes Kerber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter der Carl Friedrich von Siemens Stif-
tung und Vorstandsmitglied der Lessing-Akademie Wolfenbüttel. Derzeit arbeitet der im Rah-
men eines Postdoktorandenstipendiums an der Harvard Universität.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz und des Kamenzer Klubs „Gotthold 
Ephraim Lessing“ e. V.; Moderation: Dr. Sylke Kaufmann
5,00 €, ermäßigt: 3,00 €

08.02.2024, 19.00 Uhr, Galerie im Sakralmuseum St. Annen
Vernissage
Holy Altar – DADA Altar
09.02. bis 05.05.2024
Die Sonderausstellung „Holy Altar – DADA Altar“ ist das Ergebnis einer Kooperation zwi-
schen dem Sakralmuseum St. Annen und dem DADA-Zentrum in Kamenz. Gezeigt wird eine 
eigens für diese Ausstellung von MailArt-Künstlern aus der ganzen Welt gestaltete Serie von 
DADA-Klappaltären. Initiiert wurde das Projekt durch die Künstlerin Petra Lorenz. Das Grund-
schema des Klappaltars – ein Mittelteil flankiert von zwei Seitenflügeln – wird dabei auf eine 
verspielte, fantasievolle und kreative Weise in Collagetechnik neu interpretiert, eröffnet je-
doch gleichzeitig auch neue inhaltliche Perspektiven. Die Vernissage wird begleitet von einer 
musikalischen Liveperformance der Komponistin Agnes Ponizil aus Dresden. 
Eine Veranstaltung des DADA-Zentrums Kamenz
Einführung: Johannes Schwabe, Moderation: Dr. Sylke Kaufmann
Eintritt frei

09.02.2024, 14.00 Uhr, Malzhauskeller
Schreibwettbewerb
Preisverleihung zum Schüler-Schreibwettbewerb 2023/24
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen Wettbewerbs haben sich wieder schrei-
bend mit ihrer Welt auseinandergesetzt. Sich etwas von der Seele zu schreiben, ist nicht die 
schlechteste Art und Weise mit gegenwärtigen Katastrophen und Problemen sowie Freuden 
umzugehen. Entstanden sind fantasievolle, zornige, wunderbare, komische, ironische, bewe-
gende, aufrüttelnde, traurige und verrückte Texte.
Die Preisträgertexte tragen die Schauspieler Alexander Höchst und Larissa Ruppert vor.
Musikalische Umrahmung: Hannes Peuker
Eintritt frei
Mit freundlicher Unterstützung der Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG

13.02.2024, 18.00 Uhr, Lessing-Museum, Treffpunkt ab 17.30 Uhr am Röhrmeisterhaus
Kinderveranstaltung
Rätselhafte Taschenlampenführung im Lessing-Museum
Eine Veranstaltung für Kinder mit dem Museumspädagogen Johannes Pilz
Normalerweise wird das Lessing-Museum am Abend sicher verschlossen. Doch am 13. Feb-
ruar öffnen sich die Pforten um 18 Uhr noch einmal, nur ohne Licht! Mit Taschenlampen be-
waffnet wird das Museum im wahrsten Sinne des Wortes in neuem Licht erscheinen. Knifflige 
Rätsel gilt es zu lösen und einige Überraschungen zu entdecken.
Die Führung ist geeignet für Kinder ab 6 Jahren. Bitte eine eigene Taschenlampe mitbringen!
Der Eintritt beträgt 2,- € pro Kind, Begleitung frei.
Die Plätze sind begrenzt, um Voranmeldung wird gebeten.

15.02.2024, 19.00 Uhr, Stadttheater Kamenz
Buchpräsentation
Prof. Dr. Jan Philipp Reemtsma:
Christoph Martin Wieland. Die Erfindung der modernen deutschen Literatur
Mit Christoph Martin Wieland beginnt die moderne deutsche Literatur. Er eröffnet sie nicht 
nur selbst mit seinen Werken, sondern er ist auch der „Erfinder“ dessen, was wir heute die 
„Weimarer Klassik“ nennen. Mit dieser Biografie befreit Jan Philipp Reemtsma Wieland end-
lich aus dem langen Schatten, in den ihn Goethe und Schiller gestellt haben. Sein „Wieland“ 
ist aufregend und fulminant, ein germanistischer Glücksfall, denn er gibt uns einen Klassiker 
zurück, ohne den die Verwandlung der deutschen Literatur in eine vor und eine nach Weimar 
gar nicht angemessen verstanden werden kann.
Jan Philipp Reemtsma, geb. 26.11.1952, Prof. Dr. phil., Gründer und Vorstand der Hamburger 
Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur und der Arno Schmidt Stiftung, Gründer 
und bis März 2015 Leiter des Hamburger Instituts für Sozialforschung. Arbeitsschwerpunkte: 
Literatur des 18. und 20. Jahrhunderts, Zivilisationstheorie, Geschichte der menschlichen De-
struktivität.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz; Moderation: Dr. Sylke Kaufmann
7,00 €, ermäßigt 5,00 €

17.02.2024, 19.00 Uhr, Stadttheater Kamenz
Puppentheater mit Musik
Bridge Markland: Nathan in the box
Zu erleben ist ein virtuoses Spiel mit dem klassischen Lessing-Text und popmusikalischen 
Zitaten. Diese reichen von John Lennon über Barbra Streisand bis zu den Pet Shop Boys. Eine 
rasante Performance mit Puppentheater und Playback von und mit Bridge Markland. Virtuos 
jongliert Bridge Markland klassische Textzeilen und popmusikalische Zitate und unterläuft 
ganz nebenbei festgelegte Rollenzuschreibungen. Dabei wechselt sie rasant zwischen Perfor-
mance, Puppenspiel und Playback – ein klassischer Stoff für ein breites Publikum.  Erleben Sie 
die äußerst sehenswerte Aufführung, die dem Geist der lessingschen Dichtung treu bleibt, 
jedoch mit Witz Brücken in die Gegenwart schlägt.
Die Berliner Performerin Bridge Markland ist eine Virtuosin des Rollenspiels und der Ver-
wandlung.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz
10,00 €, ermäßigt 5,00 €

21.02.2024, 19.00 Uhr, Malzhaus
Aus- und vorgestellt
Kaiser Karl VI. – eine lebensgroße Porträtgrafik
Lebensgroße Porträtgrafiken aus der Frühen Neuzeit haben sich selten erhalten. Die Stadt-
geschichte im Malzhaus besitzt aber eine solche Darstellung Karls VI. (1685–1740) von Georg 
Philipp Rugendas (1666–1742), die aufwändig restauriert wurde. Seit kurzem hat der Kaiser 
seinen festen Platz in der Dauerausstellung der Stadtgeschichte im Malzhaus.
Die Restaurierung wurde durch die Unterstützung der Ernst von Siemens Kunststiftung er-
möglicht.
Eine Veranstaltung der Stadtgeschichte im Malzhaus mit Ragnit Michalicka und Dr. Sylke Kaufmann
5,00 €, ermäßigt: 3,00 €

26.02.2024, 19.00 Uhr, Lessing-Museum/Röhrmeisterhaus
Lesung
Dr. Renatus Deckert (Lüneburg): Lessings Katze
Der Träger des Förderpreises zum Lessing-Preis des Freistaates Sachsen 2011 liest „Lessings 
Katze“ und andere Erzählungen. Außerdem stellt er seinen noch unveröffentlichten Roman 
„Das Japanische Palais“ vor.
Im Japanischen Palais befand sich bis 1945 die Sächsische Landesbibliothek. Ein prächtiges 
Gebäude an der Elbe, unter dessen kupfergrünem Dach sich die Renaissancebände drängten.
Erzählt wird die Geschichte von Arndt Eckmann. Als Bibliothekar erlebt er die Machtübernah-
me durch die Nazis und ihre Folgen: das Bibliotheksverbot für den jüdischen Romanisten Vic-
tor Klemperer, die Auslagerung der bibliophilen Kostbarkeiten, Krieg und Zerstörung. Erzählt 
wird auch von seiner Liebe zu Emilie Compter, die vier Wochen vor Kriegsbeginn seine Frau 
wird, die schweren Luftangriffe auf Dresden am 13. Februar 1945 jedoch nicht überlebt.
Renatus Deckert, geboren 1977 in Dresden, lebt als Schriftsteller und Herausgeber in der 
Nähe von Hamburg.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz
Moderation: Matthias Hanke
5,00 €, ermäßigt: 3,00 €
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28.02.2024, 19.00 Uhr, Lessing-Museum/Röhrmeisterhaus
Vortrag
Prof. Dr. Wolfgang Bunzel (Frankfurt am Main):
Die Loreley – Stationen einer Kunstfigur
Viele glauben, die Geschichte von der Loreley sei „ein Märchen aus alten Zeiten“ – diese 
Vorstellung hat zumindest Heinrich Heine in den Köpfen verankert, von dem die berühmtes-
ten Loreley-Verse („Ich weiß nicht, was soll es bedeuten ...“) stammen. In Wirklichkeit ist die 
sagenhafte Figur dieses Namens aber erst 1801 von einem Dichter der Romantik erfunden 
worden: Clemens Brentano. Sein Gedicht „Zu Bacharach am Rheine“ wurde zum Ausgangs-
punkt einer langen Reihe von Texten, die nach und nach einen regelrechten Loreley-Mythos 
entstehen ließen. Der von einer Powerpointpräsentation begleitete Vortrag zeigt, welches die 
wichtigsten Stationen dieses Prozesses waren und welche Wandlungen die Loreley-Gestalt 
dabei durchgemacht hat.
Wolfgang Bunzel ist außerordentlicher Professor für Neuere deutsche Literaturwissenschaft 
in Frankfurt am  Main und Leiter der Brentano-Abteilung im Freien Deutschen Hochstift.
Eine Veranstaltung der Arbeitsstelle für Lessing-Rezeption; Moderation: Birka Siwczyk
5,00 €, ermäßigt: 3,00 €

04.03.2024, 19.00 Uhr, Ratssaal
Lesung und Gespräch
Dr. Angela Steidele (Köln): Aufklärung
Leichthändig und heiter zeichnet Angela Steidele in ihrem Roman ein gewitztes Porträt der 
Aufklärung aus Frauensicht. Mitreißend erzählt sie von Musikern und Buchdruckern, Dichte-
rinnen und Schauspielerinnen, von Turbulenzen des Geistes, wissenschaftlichen Höhenflü-
gen und von der Weltweisheit in der Musik. Historisch versiert, unsere Gegenwart im Blick, 
schildert sie Schicksalsjahre einer Epoche, in der es kurz möglich schien, Frauen und Männer 
könnten gemeinsam die Welt zur Vernunft bringen.
Die promovierte Literaturwissenschaftlerin Angela Steidele schreibt Sachbücher und Roma-
ne über das Spannungsverhältnis zwischen Geschichte und Gegenwart wie auch Kunst und 
Wissenschaft.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz; Moderation: Dr. Sylke Kaufmann
7,00 €, ermäßigt 5,00 €

20.03.2024, 19.00 Uhr, Lessing-Museum/Röhrmeisterhaus
Vortrag
Prof. Ina Ulrike Paul (Berlin): Die aufgeklärten Enzyklopädien Europas und der 
deutsche Aufklärer Gotthold Ephraim Lessing
Zählt Gotthold Ephraim Lessing zu den führenden Exponenten der deutschen Aufklärung, so 
gelten die landessprachlichen Enzyklopädien Europas im 18. Jahrhundert als ‚Leitmedien’ der 
aufgeklärten Wissensgesellschaft: Sie verfochten die grundlegenden Ideen der Aufklärung – 
Freiheit des Denkens, kritische Vernunft, wissenschaftlicher Fortschritt, allgemeine Humanität 
– und eröffneten einer breite(re)n Öffentlichkeit den Zugang zu allem, was man wissen wollte 
oder worüber man Bescheid wissen sollte.
Ina Ulrike Paul ist Professorin für Neuere deutsche und europäische Geschichte am Fried-
rich-Meinecke-Institut der FU Berlin.
Eine Veranstaltung des Lessing-Museums Kamenz; Moderation: Dr. Sylke Kaufmann
5,00 €, ermäßigt: 3,00 €
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